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Editorial

Fotos: Schweizer Vereinskultur:

Spiel ohne Grenzen

Von Dominique Meienberg

Vereine gehören zum
nationalen Verständnis
wie unsere Kantone
oder die Mehrsprachigkeit.

Die Globalisierung
hat auch vor den Vereinen

nicht Halt gemacht.
Die Bilder des Fotografen

Dominique Meienberg illustrieren
dies eindrücklich: Hornusser stehen

Pose, Schweizerinnen üben sich in
nahöstlichem Bauchtanz und
Menschen aus Sri Lanka spielen Cricket,
eine Sportart, die wir aus England kennen.

Vereine sind längst nicht mehr ein
Kondensat der typisch schweizerischen
Traditionen. Der Verein an der Schwelle

zur Jahrtausendwende ist nicht
national sondern pluralistisch, transnational.

Selbst Einflüsse aus virtuellen
Fernsehweltenhinterlassen ihre Spuren,
wenn der «United Star-Trek-Club»
Zürich sich trifft, in Uniformen, wie
sie die Raumschiffbesatzung aus der
Star-Trek-Serie trägt.
Dominique Meienberg, geboren 1960,
lebt und arbeitet als freier Fotograf
in Zürich. Er hat die Bilder der SpaV
honorarfrei zur Verfügung gestellt.
Vielen Dank.

Zum Titel: Spiel ohne Grenzen,
Sri Lankan Cricket-Club
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Haben Sie Erfahrung
mit alternativen Therapien?

Eine der nächsten Magazinnummern
befasst sich mit dem Thema
Komplementärmedizin bei Parkinson. Aus
diesem Grund suchen wir Patientinnen,
welche Erfahrungen mit alternativen
Behandlungsmethoden gemacht haben.
Bitte kontaktieren Sie die Schweizerische

Parkinsonvereinigung. Aldo Magno,
Tel. 01 984 01 69.

Hb*Scherereien mit
Ihrer Krankenversicherung?

Machten Sie negative Erfahrungen
mit Ihrer Krankenkasse aufgrund Ihrer
Krankheit? Verweigerte man Ihnen eine

Kostengutsprache auf einen
Rehabilitationsaufenthalt? Ihre Erfahrungen
interessieren uns. Bitte kontaktieren Sie die
Schweizerische Parkinsonvereinigung.
Aldo Magno, 01 984 01 69.
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Einblick ins Zentralorgan

Liebe Leserin
Lieber Leser

Anatomisch gesehen
ist das Gehirn ein grau-
weisser Klumpen aus
Wasser, Eiweiss, Fett
und Kohlenhydrate,
der im Durchschnitt
1,35 Kilogramm wiegt.
Es beherbergt schätzungsweise über
50 Milliarden Neuronen, die untereinander

über unzählige Schaltstellen, Synapsen

genannt,zu einem filigranen Nervennetz

verkabelt sind. Würde man die
Länge aller Nervenzellen aufaddieren,
wäre das die Distanz Erde-Mond und
zurück. Der Energieverbrauch des
Gehirns bewegt sich bei konstanten 20 Watt
etwa. Wir alle wissen jedoch, dass es

masslos unverschämt wäre, das Gehirn
auf Gewicht, chemische Zusammensetzung

und Energieverbrauch zu reduzieren.

Unser Hirn ist weit mehr als ein
Zentralorgan, das unsere Physis steuert und

regelt: Vernunft, Gefühle und Intuition,
Träume und Erinnerung, Sprache. Kurzum

alles, was uns als Mensch charakterisiert.

Darin mag wohl auch der Grund
liegen, weshalb wir uns mit dem Gedanken

einer Operation im Gehirn schwer
tun. In unserem Innersten empfinden wir
eine Gehirnoperation als Eingriff im
intimsten Bereich, als Manipulation in
unserer «Kopf gewordenen Seele».
Gewissen Parkinsonpatientinnen jedoch,
können gerade solche operativen Eingriffe

zu einem beschwerdefreierem Leben
verhelfen. Diese Nummer befasst sich
darum mit dem Thema der funktionellen
stereotaktisehen Operation. Wir hoffen
mit dem Beitrag, bei den Betroffenen
eine nützliche Aufklärungsarbeit zu leisten.

Der Neuroinformatiker Günther Palm
wagte einmal in einem Zeitungsartikel
unser Gehirn mit einem Buch zu
vergleichen: Würde man nur die grobe
Verknüpfungsstruktur des Gehirns angeben
wollen, müsste man, so Palm, etwa 5
Milliarden Bücher à 400 Seiten beschreiben.
Unser Gehirn ist weitaus mehr vernetzt
als das Internet, welches uns auch in dieser

Magazinnummer beschäftigt: In der
Rubrik Ratgeber können Sie nachlesen,
welchen Nutzen Parkinsonbetroffene aus
der Datenautobahn ziehen können. Etwas
sei vorweggenommen: Wer nicht am
Internet angeschlossen ist, läuft höchstens
Gefahr, Stunden bei einem beseelenden
Winterspaziergang oder einer schönen
Buchlektüre zu verbringen. Wollte man
nämlich dem Grundsatz «Zeit ist Geld»
nachleben, gehörte das Internet längst
entsorgt.

Aldo Magno, PR-Verantwortlicher
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